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Het Wilhelmus - die Nationalhymne der Niederlande

Definiert man eine Nationalhymne als Einheit von Melodie und 
Text, so ist Het Wilhelmus wohl die älteste der Welt. Sie 
wurde ab dem 16. Jahrhundert gesungen. Offiziell ist sie erst 
sei 1932 die Nationalhymne der Niederlande.

Der Text wurde zwischen 1568 und 1572 zu Ehren von Wil-
helm I. von Oranien-Nassau während des Aufstandes gegen 
die Spanier verfasst. Der Autor der Hymne ist nicht eindeutig 
bekannt, aber wahrscheinlicherweise war es Philips van Marnix.

Um 1815, als die Niederlande zum Königreich wurden, wurde 
dieses Lied aus politischen Gründen nicht als Nationalhymne 
ausgewählt. Für kurze Zeit bestimmte man Wien Neêrlands 
Bloed zur Nationalhymne, doch die Popularität von Het Wilhel-
mus gerat nie in Vergessenheit.
Am 10. Mai 1932 wurde sie wieder als Hymne festgelegt.

Die Hymne hat 15 Strophen - die Anfangsbuchstaben der je-
weiligen Strophen ergeben den Namen Willem van Nazzov.
Normalerweise wird nur die 1. Strophe gesungen, bei festlichen 
Angelegenheiten auch die 6..

Wilhelmus van Nassouwe
ben ik, van Duitsen bloed,
den vaderland getrouwe
blijf ik tot in den dood.
Een Prinse van Oranje

ben ik, vrij, onverveerd,
den Koning van Hispanje

heb ik altijd geëerd.

Mijn schild ende betrouwen
zijt Gij, o God mijn Heer,

op U zo wil ik bouwen,
verlaat mij nimmermeer.

Dat ik toch vroom mag blijven,
Uw dienaar t’aller stond,

de tirannie verdrijven
die mij mijn hart doorwondt.

Wilhelm von Oranien-Nassau

Text:

Wilhelm von Nassau
bin ich, von deutschem Blut,

dem Vaterland getreu
bleib’ ich bis in den Tod.

Ein Prinz von Oranien
bin ich, frei und furchtlos,

den König von Spanien
hab’ ich allzeit geehrt.

Mein Schild und mein Vertrauen
seid Ihr, o Gott mein Herr,
auf Euch so will ich bauen,
verlasst mich nimmermehr.

Dass ich doch fromm darf bleiben,
Euer Diener zu jeder Stund’,

die Tyrannei vertreiben
die mir mein Herz verwund’t.

6. Strophe:

1. Strophe: Deutsche Übersetzung


